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nu getan.<“ ber gibt Genug ı Dıenst des Guten auf dieser Welt.
Da: wußlite Kersten. Und während andere stolz un €s heute leider
wieder SCin zönnen qauf Auszeichnungen f} Tapferkeit VOLr dem }Feind
bewles dieser Mannn z Zivilcourage, die nicht vielen Dritten Reich g-
Jäufig War e1n lauterer Widerstand schlus Wellen, auft denen Tausende 11

die bergende Sicherheit getragen wurden Kr konnte nicht muiıt Ruhm, Ehre,
Ansehen rechnen. Ebensowenig gab es .ınNne Dienststelle, die hm Aus-
gaben quittiert hätte Kr tat einfach das Große, und tat es einfach.

Die guLe Lat trägt ihren Lohn i sich selbst. Wenn auch kein Mensch,
eine Gruppe, kein Staat Kersten vergelten ı der Lage ıst, wWäas {ür S16

getlan hat, wäar doch einzelnen Menschen, wW1€6 Gruppen un Staaten
Herzensbedürfnis emm Mann Wort des Dankes Sa und e1nNn Zeichen
der Anerkennune übermitteln, dem S16 unendlich vieles verdanken Hol-
land und Finnland ehrten ihn mıiıt hohen Auszeichnungen un offiziellen
Ehrunsgen Schweden gab ihm die Staatsbürsverschaft Der Jüdische Welt-
kongreiß dankte mehreren Schreiben dem tausendfachen Retter Und
Deutschland

Auszüge aus dem Tagebuch erstens sind als Buch untfer dem 'Titel „To-
tenkopf{ un Ireue. Heinrich Himmler ohne Uniform“ Hamburg 1952, Mö-
lich, rschienen (Jewisse nazistische Kreise wollten das Erscheinen des Du-
ches verhindern und erreichten, dafß das Buch NUur SCTIHISCI Auflave auf
en Markt kam 1953 schickte der Vorsitzende des holländischen
Untersuchungsausschusses, Pro{f Posthumus, Leiden, das Ergebnis
Nachforschungen, eLiwa 30 Schreibmaschinenseiten, den Bundespräsiden-
ten Das Bundespräsidialamt antwortete ıuntfer dem 21 1953 dankend
‚60088 dem Hinweis, SC 1 nıcht möglich, sich sogleich dem umfangreichen
Fragenkomplex außern. 1954 bat Prof Posthumus och eainmal
Cdas Bundespräsidialamt, die Frage prüfen un überlegen, ob InNna  a nıicht
gerade Vo  — deutscher Seite Kersten auf besondere Weise ehren sollte, wäas

auch 1Ner Ehrung Schwedens gleichkäme, da Kersten €eNS mıt dem ama-
ligen schwedischen Aufßenminister Günther zusammengearbeitet habe Der
Kingang dieses Briefes wurde 1954 VO Bundespräsidialamt bestä-
tıgt Seither hat Prof Posthumus nichts mehr vernommen.

ZE  [

Y 7XS den Arbeitsgebieten der Gesellschaft Jesu
Die 3() Generalkongregatıon der Jesuiten Herbst 1957 hat dıe Aufmerksamkeit
der Welt starkem aße erregt el wurden Vermutungen ausgesprochen, die
ZCISCNH, WIC Von der konkreten Arbeit des Ordens bekannt ıst Wir geben
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deshalb ı folgenden kurzen Bericht berwichtige Arbeitsgebiete des Ordens
Die Gesellschaft Jesu gehört den bedeutendsten Missionsorden der katho-

lischen Kirche. 53600 Jesuiten arbeiten 1 den Missionen, davon 415959 ı Asıen, Von
diesen 2104 allein Indien, 4593 Japan. 899 Jesuiten wirken Afrıka, die
übrigen Missionare verteilen sıch auf andere Missionsgebiete.

ıne der wichtigsten Aufgalgen des Ordens ist VOo  e jeher Lehrtätigkeit SC-
je P Er unterhält heute 04 kıirchliche Hochschulen, Universitäten SOWIE
181 Kollegien.
e Leser uUNnSsSeTeTr Zeitschrift dürfte besonders ınteressieren, dafß die Gesell-

schaft Jesu 1 320 Zeitschriften ı 3() Sprachen herausgibt mıiıt 13, Millionen Abon-
nenten un jährlichen Gesamtauflage vVon 144 Millionen. Im einzelnen VT -
teilen siıch die Zeitschriften WIE Lolgt:
399 Zeitschriften befassen sıch mıt Fragen der Frömmigkeit, der Spirıtualität. Im

deutschen aum: „Geist un Leben“‘ (Würzburg), „Der grolse Entschluß“‘
(Wıen), der „Herz-Jesu-Sendbote‘‘ (Innsbruck).

261 Zeitschriften sınd Kollegsblätter
137 haben wissenschaftlichen Charakter
200 sind Zeitschriften der Marianischen Kongregationen

TF Missionszeitschriften: Deutschland ‚„Die katholischen Miıssionen‘“‘ (Frei-
urg ] Br.)

26 Zeitschriften befassen sıch allgemein miıt dem Geisteslehben der Gegenwart.
Die bekanntesten sınd: ‚„Civiıltä Cattolica“® om seıt 1851, „Etudes” Paris)
seıt 1896, un! die „Stimmen der Zeit‘“, deren erstes eft 1364 unter dem Tıtel
„Stimmen aus Maria Laach“‘ erschien. Der Titel wurde 191  ] den heutigen
abgeändert
astronomische Zeitschriften

152 verschiedenen nhalts
Andere Tätigkeiten des Ordens lassen sıch schwerer iN Zahlen ausdrücken: dıe

Mitarbeit i der ordentlichen Seelsorge, den Volksmissionen, die Tätigkeit als
Jugendseelsorger, Exerzitienmeister, Spirituäle USW., VonNn der stillen, aufopfernden
Arbeit der rund 5800 Brüder der Haus- un Feldarbeit, daheım un den
Missionen S5ANZ schweigen.

UMSCHAU

Kın Mönch uUlNsScTer age Jegen Zeugn1s a b VOIN Leben un Denken
der Mönche unter UuNs Besonders SC hin-

Die Mönche stehen der gelıstıgen auf jungst erschıenenes Werk
Börse der eıt hoch Kurs. Die Bü- Schweigen IN Hımmel Kın Buch ber das

Leben der Mönche In Bıldtafeln undcher VOoO  —_ Thomas Merton, VON Walter lexten aus relıgıösen Schriften Wiıeshaden
Dirks und Walter Nigg diesem Thema 1957 Rheın Verlagsanstalt Ln V 26,80

Das uch bıetet mehr als die meıstien derund ıhr Erfolg sınd Au  > eINn Zeichen —
heute belıehten Bıldbände Hıer werdenter vielen, die darauf hinweisen.1 Die dıe Bilder ZUC Sprache iNNeren Welt
und große, wesentliche Texte helfen dıe Bıl-

IV’’alter Dirks Die Antwort der Mönche der Uum heiligen Geheimnis monastıschen
Frankfurt 1952, Verlag der Frankiurter Lebens hın durchsıchtig machen, VO  — dem
Hefte ICalter Nıgg, Vom Geheimmniıs der S16 künden. Manche sınd vielleicht
Mönche. Zürich Stuttgart 1953, Artemuis. ‚‚schön‘®‘ un ‚„stimmungsvoll‘®* un könnten
Thomas Merton. Die meisten SCINECL Bücher daher äasthetisch mißverstanden werden.
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